
 

 

Interessenbekundung zur Etablierung einer Interventions- und 
Koordinierungsstelle zur Beratung und Hilfe bei von häuslicher 
Gewalt Betroffenen im Landkreis Mittelsachsen 

Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung 
(SMJusDEG) beabsichtigt, gemeinsam mit dem Landkreis Mittelsachsen, Geschäftskreis Ordnung, 
Soziales und Gesundheit zum 1. Juni 2022 eine Interventions- und Koordinierungsstelle für von 
häuslicher Gewalt Betroffenen im Landkreis Mittelsachsen zu etablieren. 

Die in den Leistungsfeldern des Schutz- und Hilfesystems bezüglich häuslicher und 
geschlechtsspezifischer Gewalt erfahrenen freien Träger werden aufgefordert, ihr Interesse zu 
bekunden und ein diesbezügliches Konzept vorzulegen. 

Grundlage für die Ausgestaltung des Projektes ist die Richtlinie zur Förderung der Chancengleichheit 
vom 23. Juli 2021 (SächsABl. S.  1027), in der in Buchstabe B, Teil II, Ziffer 2 der Fördergegenstand der 
Interventions- und Koordinierungsstellen und die förderrechtlichen Rahmenbedingungen ausführlich 
beschrieben werden. 

Ergänzend wird auf die „Handreichung zur Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung in der 
Beratungsarbeit der Frauennotrufe und Frauenberatungsstellen" des Bundesverbandes der 
Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe in Deutschland (bff) und auf die „Qualitätsstandards der 
Einrichtungen im Hilfesystems häuslicher Gewalt im Freistaat Sachsen" (veröffentlicht durch den 
Landespräventionsrat Sachsen im Juli 2021) verwiesen, deren Einbeziehung in das vorzulegende 
Konzept erwartet wird. 

Die Interessenbekundung soll ein schlüssiges Umsetzungs- sowie ein Finanzierungskonzept 
enthalten. Das Umsetzungskonzept ist auf maximal 15 A4-Seiten darzustellen.  

Mit dem Umsetzungskonzept ist die Etablierung eines Beratungsangebots, das sowohl feste 
Strukturen vorsieht als auch der Fläche des Landkreises und der Notwendigkeit der Einbeziehung 
mobiler, aufsuchender Ansätze gerecht wird, darzustellen. Das Beratungsangebot muss die 
Menschen in allen Sozialregionen des Landkreises Mittelsachsen, insbesondere auch im ländlichen 
Raum, erreichen. 

Neben der Erreichbarkeit der Beratungsstelle zu festen Sprechzeiten für Anliegen von Bürgerinnen 
und Bürgern und darüber hinaus für Polizei und andere Institutionen (Sozial- und Jugendamt, bzw. 
aktive Träger), ist die Schaltung eines Anrufbeantworters außerhalb der Sprechzeiten und die 
Kontaktaufnahme zur Beratungsstelle per E-Mail sicherzustellen. 

Zusätzlich zur proaktiven Beratung der betroffenen Personen ist die Einbindung der Kinder- und 
Jugendberatung hinsichtlich mitbetroffener Kinder und Jugendlicher darzustellen. Gleichfalls wird 
erwartet, dass der Träger über das Bestehen der Beratungsstelle, deren Erreichbarkeit und 
Beratungsleistungen die Öffentlichkeit im Landkreis ausreichend und regelmäßig informiert. Hierbei 
sind die im Landkreis verorteten Gemeinschaftsunterkünfte für Geflüchtete und Asylbewerberinnen 
und Asylbewerber einzubeziehen. 

Kooperations- und Vernetzungsarbeit mit dem öffentlichen Träger (Jugend und Sozialamt) sowie mit 
anderen im Landkreis aktiven Trägern in angrenzenden Leistungsbereichen wird vorausgesetzt. Das 



 

 

Konzept soll, soweit möglich, Angaben zum voraussichtlich vorgesehenen Personal im Sinne von 
Ziffer 2.1.4 e) der Richtlinie zur Förderung der Chancengleichheit und gewährleistungsfähigen 
Reaktionszeiten auf Hilfebedarfsmeldungen enthalten. Ebenso erwartet werden Aussagen zur 
Erreichung von Barrierefreiheit im Beratungsangebot sowie zur Kommunikation mit nichtdeutschen 
Betroffenen. 

Die landesseitige jährliche Zuwendung für den Betrieb von Interventions- und Koordinierungsstellen 
wird im Rahmen einer Projektförderung gewährt und richtet sich nach den Bestimmungen der 
Richtlinie zur Förderung der Chancengleichheit. Vorbehaltlich der Förderung durch den Freistaat 
Sachsen erfolgt eine kommunale Kostenbeteiligung durch den Landkreis für den Betrieb der 
Interventions- und Koordinierungsstelle, deren Höhe sich an der Fördersumme des Freistaates 
Sachsen und den tatsächlichen Aufwendungen für den Betrieb der Beratungsstelle orientiert.  

Ansprechpartnerinnen für Ihre Fragen sind für den Landkreis Mittelsachsen Frau Ilka Junghanns, 
Abteilungsleiterin Soziales (Kontakt: ilka.junghanns@landkreis-mittelsachsen.de  oder Telefon-Nr. 
03731 799-6242) und für das SMJusDEG Frau Dorothée Marth, Referentin für Gewaltschutz und 
häusliche Gewalt (Kontakt: dorothee.marth@smj.justiz.sachsen.de  oder Telefon-Nr. 0351 
56416542). 

Die vollständigen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 21. Januar 2022 per E-Mail an: 
dorothee.marth@smj.justiz.sachsen.de  

Bitte beachten Sie, dass nur die bis zum genannten Datum eingegangenen Dokumente berücksichtigt 
werden. 

Das Landratsamt Mittelsachsen, das SMJusDEG sowie die Bewilligungsstelle prüfen – gegebenenfalls 
unter Einbeziehung weiterer Stellen – die eingereichten Konzepte bis voraussichtlich Ende Februar 
2022. Eine mündliche Präsentation der Konzepte Mitte März 2022 ist vorgesehen.  

Folgende Auswahlkriterien werden insbesondere herangezogen: 

− fachliche Qualität des Umsetzungskonzeptes 
− vorgesehene Instrumente zur Abdeckung der Fläche  
− Belege für die Kompetenz des Antragstellers 
− vorhandene Kooperationen mit einschlägigen Einrichtungen und Strukturen im Landkreis 
− Vorlage eines aussagekräftigen Finanzplans 
− Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 

Nach der Auswahlentscheidung erhält der ausgewählte Projektträger die Aufforderung zur Erstellung 
eines formgebundenen Antrags bis voraussichtlich Mitte April 2022 bei der Bewilligungsstelle 
Kommunaler Sozialverband Sachsen. Der Beginn des Projektes ist zum 1.  Juni 2022 vorgesehen.  
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